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Treffpunkt

VW: BlueMotion Technology für Großkunden ohne Aufpreis
Großkunden mit gültigem Rahmenabkommen erhalten derzeit bei VW 
für Bestellungen bis zum 31. Dezember die Modelle Golf, Golf Plus, 
Passat, Touran, Sharan und Touareg mit BlueMotion Technology ohne 
Aufpreis zum jeweiligen Serienmodell. Passat und Touareg BlueMotion 
Technology gibt es im Rahmen der Aktion – da kein vergleichbares Se-
rienmodell vorhanden – zum Preis des Passat 2.0 TDI DPF mit 110 PS 
beziehungsweise des Touareg 3.0 V6 TDI mit Sechsstufenautomatik.  

RWE: Elektroauto-Paket für Firmen
RWE bietet Unternehmen in der Modellregion Nordrhein-Westfalen ein 
Elektroauto-Komplettpaket zum Kauf an. Wie der Energiekonzern mit-
teilte, stehen als Elektrofahrzeuge auf Fiat-Basis ein „Micro-Vett 500 E“ 

oder ein Kleintransporter „Micro-Vett Fiorino E“ zur Auswahl. Zusam-
men mit dem Fahrzeug erhalten die Firmen eine Ladestation und ei-
nen RWE-Autostrom-Vertrag. „Getankt“ werden kann zudem auch an 
allen 150 öffentlichen RWE-Ladestationen. Neben dem Kaufpreis des 
„E-Pakets“ entstehen zusätzliche monatliche Kosten für den Betrieb 
der Ladestation sowie den Stromverbrauch. Die E-Mobile kommen von 
dem italienischen Autoumrüster Micro-Vett, der eng mit Fiat zusam-
menarbeitet, sie sind mit hochmodernen Lithium-Ionen-Batterien aus-
gestattet. Die Reichweite beträgt nach Angaben von RWE zwischen 
100 und 140 Kilometer, die Nutzlast jeweils 400 Kilogramm. Die Auslie-
ferung der Fahrzeuge soll ab März 2010 erfolgen. Die Serviceleistun-
gen übernehmen laut RWE ausgewählte Fiat-Händler in NRW. Über 
den Preis wollte der Energieversorger keine Angaben machen. 

I m Jahre 2001 hat der VMF, 
der Verband der markenun-

abhängigen Fuhrparkma-
nagementgesellschaften, das 
Konzept „Die Faire Fahrzeug-
bewertung VMF“ entwickelt 
und zum Qualitätsstandard 
gemacht. Heute gilt es als Vor-
bild für die gesamte Branche. 

Für das anerkannte Quali-
tätssiegel hat der Verband mit 
der Dekra nun für die Zertifi-
zierung und Auditierung der 
Mitglieder einen weiteren star-
ken Partner. „Wir sind stolz, 
dass wir mit der Dekra eine 
weitere führende Sachverstän-
digen-Organisation gewon-
nen haben“, so Michael Velte, 
Vorstandsvorsitzender des 

VMF und Geschäftsführer der 
Deutschen Leasing Fleet 
GmbH, „So sind wir noch 
neutraler bei der Auditierung 
und Zertifizierung aufge-
stellt.“ 

Auch Dieter Roth, als Ge-
schäftsführer der Dekra Auto-
mobil GmbH für den Bereich 
Gutachten zuständig, bestä-
tigt: „Das Konzept ‚Die Faire 
Fahrzeugbewertung VMF‘ ist 
der Schritt in die richtige Rich-
tung. Denn mit unserem tech-
nischen Know-how und un-
serer langjährigen Erfahrung 
ist der Prozess dieser fairen 
Bewertung von Leasingrück-
läufern garantiert und sorgt 
gleichzeitig für Transparenz 

bei den Kunden.“ 
Mit der neuen Kooperati-

on kann der VMF jetzt auf 
zwei unabhängige Prüfgesell-
schaften – TÜV Nord und De-
kra – setzen. 

Laut VMF war die Fahr-
zeugbewertung bei der Rück-
gabe von Leasingfahrzeugen 
lange Zeit ein echter Schwach-
punkt am Markt. So hätten 
viele Leasingnehmer am Ende 
der Vertragslaufzeit durch 
strenge und teilweise übertrie-
bene Abschläge für Kleinst-
schäden böse Überraschungen 
erlebt. Velte: „Mit der Zertifi-
zierung wollten wir ein für die 
Kunden sichtbares Signal set-
zen, bei welchem Anbieter sie 

mit einem fairen Umgang 
rechnen können. Das wurde 
im Markt oft versucht, aber nie 
erreicht.“ 

Laut VMF spart der Kunde 
durch die Sicherheit, schon zu 
Beginn zu wissen, wie Schä-
den am Ende bewertet werden  
sowie der Bewertung durch ei-
nen neutralen Gutachter, bares 
Geld. „Würden wir bei allen 
Schäden den Reparaturwert 
ansetzen und nicht wie bei der 
fairen Bewertung üblich, den 
weit niedrigeren Minderwert, 
dann müssten Kunden pro 
Fahrzeug im Schnitt 500 bis 
1.000 Euro mehr bezahlen“, so 
Velte. „Bei einem Fuhrpark 
von 300 Fahrzeugen wären das 

Weiterer Partner 
Neben dem TÜV Nord zertifiziert und auditiert nun 
als weiterer Partner auch die Dekra die Mitglieder 
des VMF in Sachen faire Fahrzeugbewertung.

D ie 17 neuen VW Caddy 
EcoFuel und drei neuen 

VW Passat Variant TSI Eco-
Fuel für die städtischen Mitar-
beiter wurden vom Gasversor-
ger EWE bezuschusst und 
ersetzen seit Kurzem die bis-
herige Erdgasflotte nach Ab-
lauf ihrer dreijährigen Lea-

singverträge. „Der Einsatz der 
Erdgasfahrzeuge in den letz-
ten drei Jahren war wirtschaft-
lich und hat die Erwartungen 
der Stadt Oldenburg an Funk-
tionalität sowie an die Höhe 
der Betriebskosteneinspa-
rungen erfüllt. Daher wurden 
im Rahmen der erneuten öf-

fentlichen Ausschreibung der 
Fahrzeugflotte wiederum erd-
gasbetriebene Fahrzeuge be-
schafft“, so Michael Lorenz, 
Fachdienstleiter Gebäudewirt-
schaft der Stadt Oldenburg, 
der den städtischen Fuhrpark 
betreut. 

Die Entscheidung der 
Stadt, Erdgasfahrzeuge bereits 
in der zweiten Generation ein-
zusetzen, bezeichnete Alwin 

Schlörmann, Leiter der Ge-
schäftsregion Oldenburg/
Varel der EWE, als eine gute 
Entscheidung für die Umwelt 
und eine Bestätigung des En-
gagements des Energieversor-
gers. So werde das Klimagas 
CO2 durch ein Erdgasfahrzeug 
im Vergleich zum Benziner 
um bis zu 25 Prozent redu-
ziert. Durch die Beimischung 
von aufbereitetem Biogas, die 
an den Erdgastankstellen der 
EWE gängige Praxis ist, liege 
das CO₂-Einsparpotenzial so-
gar bei 30 Prozent. R E D  Af
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Oldenburg gibt Gas
Die niedersächsische Stadt Oldenburg hat 20 neue 
Erdgasautos von Volkswagen in Dienst gestellt.




